
 

 

 

Homeoffice - alles wie immer? 
 

Neues aus der Homeoffice-Forschung 

 

Auch im Frühjahr 2023 kehren nicht alle Beschäftig-

ten vollständig vom Homeoffice zur traditionellen 

Büroarbeit zurück. Der Trend, dass mobile Arbeits-

formen zu einem festen Bestandteil der heutigen Ar-

beitswelt werden, verfestigt sich. Um mobiles Arbei-

ten erfolgreich gestalten zu können, ist es daher 

wichtig, die neuesten Erkenntnisse aus der For-

schung zu berücksichtigen. Diese werden im Folgen-

den dargestellt und mögliche Handlungsansätze ab-

geleitet. 

 

Es konnte gezeigt werden, dass sich Homeoffice ge-

nerell positiv auswirkt auf... 

 ...die Aufgabenerfüllung durch weniger    

Störungen bei der Aufgabenerledigung. 

 ...die Effizienz der Arbeitsprozesse und       

damit verbundene Zeitersparnisse. 

 ...die Zufriedenheit der Beschäftigten durch 

Autonomie am Arbeitsplatz und einer        

Verbesserung der Work-Life-Balance. 

 

Andererseits kann Homeoffice negative Auswirkun-

gen haben auf...  

 ...die soziale Unterstützung verbunden mit 

Gefühlen der Einsamkeit. 

 ...die Motivation, durch einen erhöhten     

Bedarf an Selbstmanagement. 

 ...die Konfliktbewältigung und die                 

Mitarbeiterführung. 

 ...den Informationsaustausch und die           

Erreichbarkeit unter den Mitarbeitenden. 

 

Aus diesen möglichen Auswirkungen lassen sich ei-

nige Problemlagen ableiten, die im Zusammenhang 

mit Homeoffice auftreten können. Die folgenden 

Problemlagen und entsprechende Handlungsan-

sätze stammen aus der aktuellen Forschung und 

werden gebündelt dargestellt. 

 

Problem: Das Zusammengehörigkeitsgefühl 

und die soziale Unterstützung unter den Arbeitskol-

legen leiden im Homeoffice. Dies kann sich negativ 

auf die psychische Gesundheit auswirken. 

 Lösung: Führungskräfte sollten insbesondere 

Beschäftigte im Homeoffice in den sozialen 

Austausch einbeziehen und eine aktive In-

tegration unterstützen. 

 Maßnahmen: Es sollten Möglichkeiten zum 

persönlichen und regelmäßigen Austausch un-

ter den Beschäftigten geschaffen werden. Dies 

kann beispielsweise über das Bereitstellen ver-

schiedener Kommunikationskanäle, virtueller 

Kaffeeküchen oder gemeinsamer Mittagspau-

sen geschehen. 

Problem: Die Arbeit im Homeoffice kann zu ei-

nem erhöhten Stress-Level führen, da die Anforde-

rungen an die Selbstmanagementfähigkeiten stei-

gen. 

 Lösung: Umso wichtiger sind eine klare Koordi-

nation und feste Strukturen sowie regelmäßige 

Pausen und Feedbackgespräche. 

 Maßnahmen: Die Führungskraft sollte sich re-

gelmäßig mit den Mitarbeitenden austauschen 

und Feedback einholen. Es sollten Vereinba-

rungen zu gegenseitigen Erwartungen und Er-

reichbarkeiten geklärt werden. Die Mitarbei-

tenden sollten ermutigt werden, regelmäßig 

Pausen zu machen, um „Zoom-Fatigue“ zu ver-

meiden. 

Problem: In Teams mit hohem Homeoffice-An-

teil besteht ein erhöhtes Konfliktpotenzial, da virtu-

elle Gespräche weniger Informationen vermitteln als 

klassische „face-to-face“-Gespräche. 



 

 

2 

 Lösung: Es sollten möglichst realitätsnahe Be-

gegnungssituationen geschaffen werden. 

 Maßnahmen: Videogespräche sind gegenüber 

Telefongesprächen zu bevorzugen und es soll-

ten alle technischen Möglichkeiten ausge-

schöpft werden. Eigene Wahrnehmungen und 

Emotionen sollten verstärkt kommuniziert 

werden. 
 

Problem: Die tägliche Bildschirm- und Sitzzeit ist 

im Homeoffice durchschnittlich höher als im Büro. 

Vor allem ältere Beschäftigte sind dem Risiko der 

körperlichen Inaktivität ausgesetzt. Sitzen wirkt sich 

negativ auf die körperliche Gesundheit aus. 

 Lösung: Körperliche Bewegung sollte gefördert 

werden. 

 Maßnahmen: Das Schaffen von visuellen Erin-

nerungen kann unterstützend helfen. Die Füh-

rungskraft sollte verhaltensbezogene Maßnah-

men einführen, um das Sitzen im Homeoffice 

zu reduzieren, beispielsweise in Form von 10-

minütigen angeleiteten Pausenübungen für 

Bewegung und Erholung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei weiteren Fragen oder bei Beratungsbedarf ste-

hen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

Mit den besten Grüßen 

Ihr Referat 96 
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STOP-Prinzip 

Verhältnisprävention vor Verhaltensprävention 

 Substitution: Hybride Formen im Team koordi-

nieren und gelungene Mischung finden, Zwang 

vermeiden 

 Technisch-bauliche Maßnahmen: „gesunde“ 

Ausstattung im Homeoffice 

 Organisatorische Maßnahmen: Einbezug in sozi-

ale Aktivitäten und gelungene Integration, Koor-

dination und Strukturen definieren, realitäts-

nahe Begegnungssituationen schaffen 

 Persönliche Maßnahmen: Regelmäßiges Feed-

back und Pausen, Maßnahmen zur körperlichen 

Bewegung 
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